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Blühwiesenprojekt leistet Beitrag für lokalen Naturschutz

Ölmühle Solling überreicht 10.000 Euro an NABU Holzminden

Die Ölmühle Solling überreicht den Überschuss von 10.000 Euro aus dem Blühwiesenprojekt an den Verein NABU 
Kreisgruppe Holzminden e. V. Im Fokus des Herzensprojekts der familiengeführten Bio-Manufaktur aus Boffzen 
steht der Naturschutz. Die Summe wird laut Tanja Frischgesell, Vorsitzende vom NABU Holzminden, eingesetzt für 
weitere Flächenkäufe und die Renaturierung von Fließgewässern im Landkreis Holzminden.

Boffzen, März 2024

„Die Blühwiese ist für uns mehr als nur ein ökologisches Projekt“, sagt Geschäftsführer Sebastian 
Baensch. „Gemeinsam verfolgen wir langfristig das Ziel, die Artenvielfalt zu fördern und Lebensräume 
für bedrohte Tier- und Pflanzenarten zu schaffen.“  Daher werde der Überschuss aus dem Projekt nun 
zum dritten Mal weitergegeben, um den lokalen Naturschutz zu fördern. „Wir sind sehr stolz, mit 
dem NABU Holzminden erneut einen Partner gefunden zu haben, der Naturschutzarbeit im Landkreis 
leistet“, sagt seine Schwester, Geschäftsführerin Sarah Baensch.

Die großzügige Mithilfe, sei es durch einen finanziellen Beitrag oder ehrenamtliche Arbeit, ist laut 
Sebastian Baensch überwältigend. „Deshalb möchten wir uns an dieser Stelle bei jedem Einzelnen 
bedanken, der Teil unseres Blühwiesenprojekts ist.“ Finanziert wird das Projekt durch die  Kundinnen 
und Kunden sowie die Ölmühle Solling. „Mehr als 7.000 Kunden haben im vergangenen Jahr 
unterstützt“, sagt der Geschäftsführer. Alle Beiträge und Erlöse, die über den direkten Kostenaufwand 
für Pacht, Saatgut, Bewirtschaftung und Pflege hinausgehen, gibt die Ölmühle Solling zum dritten 
Mal in voller Höhe weiter. Insgesamt beläuft sich die Summe innerhalb der drei Projektjahre auf 
32.863,52 Euro. 

Der NABU Holzminden setzt sich seit 1979 für den Erhalt von Natur und Landschaft ein. Die 10.000 
Euro sollen in verschiedene Projekte investiert werden. „Zum Beispiel für weitere Flächenkäufe im 
Landkreis, die wir dann wieder in Nutzung bringen können“, sagt die Vorsitzende Tanja Frischgesell. 
Auch die Renaturierung von Fließgewässern im Landkreis Holzminden könne durch die Summe weiter 
verfolgt werden.

Zum Hintergrund des Projekts: Die Ölmühle Solling pachtet seit 2020 gegenüber des 
Manufakturstandortes ein vier Hektar großes Feld an der Weser. Auf der Fläche findet sich eine 
regional abgestimmte Saatmischung aus rund 50 Pflanzen, Gräsern und Kräutern, die zu den 
Vorlieben der dort lebenden Insekten passt. Im April wird die Fläche erstmals komplett neu eingesät. 

Interessierte können am 22. Mai und am 26. Juni jeweils ab 16 Uhr eine kostenlose 
Blühwiesenführung besuchen und mehr über das Projekt erfahren. Eine Anmeldung dazu ist 
notwendig unter oelmuehle-solling.de/events, per E-Mail an besucher@oelmuehle-solling.de oder 
telefonisch unter 05271/96666-14. Eine Unterstützung des Blühwiesenprojekts ist möglich im 
Onlineshop oder im Mühlenladen. 

Weitere Infos gibt es unter www.oelmuehle-solling.de/bluehwiese …



Geschäftsführer Sebastian Baensch (Mitte) und der Naturschutzbeauftragte der Ölmühle Solling, 
Rembert Ostermann (rechts), übergeben den Scheck in Höhe von 10.000 Euro an Tanja Frischgesell, die 
Vorsitzende vom Verein NABU Kreisgruppe Holzminden e. V.           Foto: Ölmühle Solling

ÜBER DIE ÖLMÜHLE SOLLING
Die 1996 von Gudrun und Werner Baensch gegründete Ölmühle Solling steht für mühlenfrische 
Ölvielfalt und kulinarischen Genuss. Werte wie Bio, Nachhaltigkeit und soziale Fairness bestimmen 
das unternehmerische Handeln. Heute wird das Unternehmen von Sarah und Sebastian Baensch, den 
beiden Kindern der Gründer, geführt. Die hochwertigen Öle werden handwerklich in kleinen 
Spindelpressen hergestellt. In der Ölmühle Solling werden ausschließlich native Bio-Öle gepresst. So 
bleiben der typische Geschmack und die wertvollen Inhaltsstoffe in Bestform erhalten. ›Mühlenfrisch‹ 
ist der selbstgesetzte Qualitätsanspruch: Die Rohware wird so erntefrisch wie möglich in kleinen 
Chargen verarbeitet, direkt abgefüllt und umgehend – eben mühlenfrisch – versendet. Die 
traditionellen Herstellungsverfahren werden durch moderne lebensmitteltechnologische Standards in 
der Qualitätssicherung und aufwendige Prüfverfahren ergänzt. Die Ölmühle Solling ist Partner des 
Anbauverbands Naturland und Fördermitglied von Slow Food Deutschland e. V.
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